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InseraLen rerse
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Für Mitglieder der USKA-Sektion Bern gratis.
Grundpreist I/2 Seit-e Fr. 50.--
Das jeweilige Inserat wird vom Grundpreis ausgehend
per Quadratzentimeter berechnet.
QUA de HB9F erscheint in der Regel monatlich. Die
Nummer Juli/August erscheint als Doppelnummer.
USKA-SekLion Bern, Postfach 2440, 300L Bern
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Die Redaktion behä1t sich vor, eingesandte Beiträge eventuell zu kürzen.
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QUA DE HBgF Nr 5
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19. Jahrgang Mai 1984

M I T T D l- L U N G S B L A 1' 1' der USKA Sektion Ilern

Rufzei-ctren der Sektion Berns HRIF
Ortsfrequenzen:
Kurzwelle:

29,6MHz
VHF:,

R2 HBgl' Bärn
Rk HB9l,- schitthorn
s23 Bern 1

S21 Bern 2

UHF/SHF:
R86 HB9F schilthorn

Baken:
\32,984uu2 HB9F Dc4oc

1296r945MH2 HtslF DGo8c

Bibliothek:In der tsuchhandlung SINIrOLrLorrainestr. lO Bern

MONATS V DRSAI"IMLUNG EN/STA.IVIM :

Let-zter Donnerstag des Monats(ausser ]_lezember) 20.1J Uhr im Rest:
Innere EYrgerEtrgestr.54rtsERN(Autobusli.nie 21 bis Innere thge)

Liebe Berner OM, liebe Leser
Habt Ihr gewusst, dass die Berner OG dieses Jahr ihr 50-jähriges Bestehen
feiert? Ich auf jeden FaIl nlcht, d.h. jet.zt weiss ich es natürl.ich auch.
schnerr vergeht die zeit und der NFD steht auch schon wieder vor der Tür.
Pfingsten ist es auch schon bald und wir wollen uns am pfingstmontag in
Verbindung mit einer Fuchsjagd zu einem HAM-Famitienfest treffen um
"Pick zu Nicken". Mehr darüber in dieser Ausgabe.
Nun noch zu einem Thema, das mir keine Ruhe lässt, bei dem ich aber vlel-
leicht ins Näpfchen trete; aber was solIs.
Was fasziniert uns OM's so an unserem Hobby? Ich dachte immer, es sei
die Freude an der Kommunikation, die Freude am Basteln, die Freude neues
auszuprobieren, \rie RTTY, AMTOR, Split, Crossband, Satelliten und vor
aIlem auch Freude am Aufbauen eines Freundeskreises bis weit über unsere
Landesgrenzen hinaus.
Ich kann mich aber eines aufkonrmenden unguten
wehren, dass in unseren Kreisen mehr Potitik
betrieben wird-
Bekanntlich \^tird ein neuer Kw-Verkehrsleiter für den Zentralvorstand ge-
sucht, wobei sich zwei Kandidaten zur WahI stellen. Sicher ist es das
Recht von Ex USKA Präsident HB9TL einen dieser Kandidaten zu unterstützen.
Ob es aber die Art des feinen Mannes ist, im gleichen Atemzuge den Gegen-
kandidaten unmöglich zu machen, scheint mir mehr als fragwürdig. Ob wir
da wohl auf dem richtigen Weg sind? Ueberlassen wir ,doch das politisieren
und Klinge kreuzen den Politikern.
In diesem Sinn wünsche ich allen schöne Pfingsttage

Ihr Redaktor HBgAGP

Gefühtes immer weniger er-
aIs Technik (lies Hobby)
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Geschichte der Elektrotechnik

l

Hans Christian Oersted - der Entdecker des Elektromaqnetismus

Nachdem Alessandro Volta (1745 - 1827) im
Jahre 1800 dle Spannungssäule als Patent an-
gemeldet hatte, begannen sich viele Wissen-
schaftler an europäischen Universitäten für
die Elektrizität zu interessieren. Mit die-
sem Gerät, unserem Vorläufer der Batterie,
hatte man endlich eine konstante Spannungs-
quelIe zur Verfügunq.
Einer der Experimentatoren, der sich oft
der Voltaschen Spannungssäule bediente, war
Hans Christian Oersted. Von Oersted wird be-
richtet, dass er während eines Experlments
vor Studenten im Jahre 1820 die epochema-
chende Entdeckung machte. Er schloss den
Stromkreis bei einer Spannungssäule und ent-
deckte, dass sich die Nadel eines in der
Nähe befindlichen Kompasses bewegte. Er-
staunt soll er um sich geschaut und qe-
spannt in die Gesichter der Studenten ge-
blickt haben. Dabei hat er mit zitternden
Händen auf die Geräte gezeigt. Er vtar sich
der Bedeutung dieser Entdeckung voll be-
wusst. Anschliessend hat er den anwesenden
Studenten den Versuch genau erläutert, und
jeder durfte den Vorgang nachvollziehen.
cenau konnte jeder die Nadelablenkung ver-
folgen, die von der Position des Kompasses
abhängig war. Damit hatte man das so Iange
gesuchte Geheimnis gerüftet: die Verbindung
zwischen Elektrizität und Magnetismus war
gefunden.

Oersted wurde 1777 auf der dänischen Insel Langeland als Sohn
eines Apothekers geboren. Er hatte noch einen Bruder, der eben-
falls berühmt wurde, jedoch als Jurist und Staatsmann. An der
Universität Kopenhagen studierte Oersted Naturr^rlssenschaften
und Medizin und legte dort aIIe Prüfungen mit Auszeichnung ab.
Wie auch andere Wissenschaftler sej-ner Zeit beschäftigte er
sich auch mit philosophischen Fragen. Im Jahre 1806 wurde
Oersted der Lehrstuhl für Physik zuerkannt. Von seinen Vorle-
sungen wird berichtet, dass sie immer stark besucht \"torden
sind. Seine Zuhörerschaft wurde of zu Begeisterung hingerlssen,
kein anderer Professor verstand es, die Studenten so zu fesseln.
Oersted war gutmütig, kannte keinen Hochmut und blieb trotz
seiner Berühmtheit immer ein einfacher Mensch.

Mehrmals besuchte Oersted
England, wo er mit so be-
rühmten Kotlegen wie
Farraday, Wheatstone und
Davy zusammentraf.
Wenige Monate nach dem
grossen Experiment mit der
Kompassnadel legte er
seine Erfahrungen zu die-
sem Versuch in einer um-
f angreichen Abhandrung
nieder. Am 21. Juri 1820
gab er Kopien seines
werkes heraus und ver-
sandte sie an einzelne
Wissenschaftler und Ge-
setlschaften in Dänemark
und im Ausland.
Wie zu dieser Zeit übIich,
war die Abhandlung in
Latein geschrieben. Hans
chrlstian Oersted starb
hochgeehrt im Jahre 1851
in Kopenhageni zu der Zeit
hatte er immer noch den
Lehrstuhl für Physik inne.
Nun war genug Rüstzeug vor-
handen, die Elektroindu-
strie aufzubauen. So wur-
den schon zwanzig Jahre
nach Oersteds Experiment
Generator, Elektromotor,
Transformator und Elektro-
magnet erfunden.

50 vermutlich war die Situation als Oersted (hinten)
das berühmte Experiment durchführte. Deutlich er-
kennt man die Voltasche Spannungssäule zwischen
oersted und dem Studenten,

Hans Christian oersted
(1777 - I85r).

'8' SINWEL - BU.HHANDLUNG
LORRAINESTR.l0 (Vis ä vis Gewerbeschule)

3000 BERN 22 Tel. 031 - Ir2' 52'05

Dte BUcuHRnDLUNG FüR ElerrnontK, EDV, EtseNsnxN, FLUeweseN, Auto,
[vloro, BRu, HEIzut'tc, Lürtune, KtIMR, Kurusrsrorre, lvlascHtneru, [vlErnLL-

BEARBEITUNG, ENERGIE, BIOENS, SOruruENEruERCI E, }'IARMEPUMPEN, WINDENERGIE,

BeRru's NEUE FAcHBUcHHANDLUNG FüR TEcHNTK, GEWERBE, Fnerzerr :

SINWEL LonRRrruesrR, 10, 3000 Benru 22
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Wie es damals war

zum 50-jährigen Bestehen unserer Sektion ein kleiner Beitrag.
Man sieht eindeutig, dass damals Funken noch das Hobby vtar' und man
sich mit des OId Man wirkllch nui als Nachrichtenträger bedien te.
Wahrscheinlich konnten unsere "VQrfahren" damal,s besser morsen als
schreibmaschienen schreiben. Aber warum muss auch alles immer so
perfekt sein, auf jeden Fall vesrteht man im folgenden Beitrag was
gemeint wurde

o1d na,n Nr. lc 1934 Jan.

NOWEII,ES DES SECTIONS ORT SGNUPPSN-BENICH1E
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FUCHS -J AGD

Pf ingst montag 11. Juni

Am Pfingstmontag wird die tr\:chsjagd von der Sektlon Bern offlzlell
fre lgegeben.
Dle.[Eröffnung'r soll zu einem fröh1j.chen Famllienpl-ausch nit Kind
und/oder KegeI r.rerden. Jeder nlnmt genügend Flelsch zum bräteln mit
und soll natürlich auch das Getränk nicht vergessen. Holz und Feuer
sind berelt.
Der Fuchs wird ab ca. 10.00 Uhr gestartet und zwar auf elner Fre-
quenz zwlschen 3.5 und 3.6 MHz. Also, auf zum Pfingstmontagsplausch.

Natürlich gehen die Jagdaktlvltäten weiter und werden jewells ab -
wechslungswelse an einem Mittwoch und an elnen Donnerstag in zwel-
wöchlgem Rythius abgehalten. (ähnllcher Rahmen wle letztes Jahr),lr
Der Aktlonsradlus wird auf 15 kn beschränkt, mlt Bern, Koordinaten
6oo / 2oo, als Schnlttpunkt.
Lelder sind bls Redaktlonsschluss dle genauen Daten nlcht eingetroffenfslcher wird aber über das Bärner-Relaii zu gegebener zeit nähÄres zuerfahren sein. Heinz Hostettler HB9ANK amtet äls Koordinator und 1stübrlgens auch für Jeden rnteressenten dankbar, der elnmal den tr\rchsaufstellen möchte.

*h/"" 
"irg"h"/k",

Aus Ber!^

Hal1o! Hallo! Ilier der Eubsend.er des Rad.lo--C1qbs Bern I
So toni es allerdings ncch nicht i& abencllichen Äether, aber
wen!.gstens etwas lst aus der Mrtzenstad.t tsera zu berichten. Unter
d.en Vorsitz des 1. QStr.Servlce-Ma.nager fand närrlioh a.n B. Jenuer
ln troka1 d.es Ractic-E-ub Bern eine erste Zuse,nnenkr:nft d.er Kurz-
wellen-Anateure Bers statt, Dle -bekannten llans 9II, 9T, g.rlü, OAG
wie. die-weniger bekannten IiBRrs 69, 71 , 84, gtl, uäa t4S, wie auch
noch a,ndere Interessenten fand.e:1 sich da zü ehner Ausspiache
sqz€,rtrloen, clie der fuifang zu einev ernsthaften arbeitegäneinscheft
nnter d.en Berner KurzseLl-enfreu:.:C.:n sein scll_te. E1:1 Ltibsches

bewegung beizutragen. Nicht unerwähat soll bleihen, (tass der
Ortsgrupps auch ein Mitglied. angehort, Aes schoi tges ets aie
Schwelzerische Vereinigüng der rlnateui-Send.er gegiEi-det wurd.e nlt
clebet war. Authentische Berichte über die aagafi.Äe KurzwelLen-
Bewegung stebea u.ns alsc zur Diskussion zur Verfüsu.ng. so d.asses uns a.lso an Stoff mehr unterhalt€ncter Natur niönt-fehlt,
EB9r wird. in ilen nächsten Tagen_ mit seinem fb xntr in der rrrft seln,
luJld zq QSo wied.or bereit sein. Itrehr wied.er ip and.eraal .

Sich neld.en a.n: C. von Bergen, IltsR 84, Friedectrrveg 4r Bern.

wurde-aufgeste1lt, tlas ftir d.ie nächsten ldonate geni\gend. Arbeitvor sieht, Geplent ist cLie lTelterbild.urrg d.er lßnrs tu Sende-,Inateur Candidaten d.urcb Morseleltionen, prrifung d.er Xnpfänger
uncl Antennenverbältnisse, Beu eines Eubsendersl Vorträle täcb-nischer Natur etc. Die Grürrdung rurde von a}len'Interesöenten
freudlg begrüsst, und. clie Crtsgruppe hofft tturcb. ektlve lfi,tarbelt
8n clen Zielen der IISKA clas thre zur Ged.eihen tler schonen Kurzwellerrr

j
ftr'. Zf. d. Sel/.

-3o . /2 . 7. se/rl.

tt'. Zs.7 tel/.

jeuerA a/ /8.3o //lr
4/?6 s. s - s.6 /r,/z

f 2 mekr

I
E
7Radius l5km e/c.
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Verschiedene Mitteilungen
50 Jahre Sektlon Bern

unter den l,lotto, man soll Feste feiern wenn s1e fallenr_wollen wir den
50. Geburtstag äer Sektlon Bern zum Anlass nehmen. Die Festlvltäten
sina :"n AugusI vorgesehen, der Rahmen allerdi.ngs-noch_nlcht festgelegt.
Wir appellieren an-alle äiteren 0M, wleder elnnal ln die Wurmbüchse zu

"-ft""än, 
ob nlcht noch alte Rarltäien (Fotos,. Schrelben, Apparate etc)

aus die6er Zelt darauf warten, wleder elrunal hervorgeholt zu werden.
ldenn jemand etwas dazu beitragen kann, soll er slch doch bitte be1
unserem Präsi nelden.

Fer 1 enfre ouenzen
Auch dleses Jahr gelten wieder dle übllchen Ferlenfrquenzen, d.le zLü'

Erinnerung unten aufgeführt slnd:
10.45 llTC (f2.45HBf,) auf 71A65
l-6.00 iJtC ( 18.00 HBT ) auf 3 | 610
16.30 UTC (r8.3C HBT) auf 3'780
l?.30 UTc (19'30 HBf,) auf 3'?Bo

Viel Spass bein Ferlen QSO.

National Field Dav 2/3. Juni 84

An ersten Wochenende Junl findet
wleder der NFD statt. Unsere Sektlon
wlrd auch dleses Jahr wleder tellneh-
men. Voraussichtlich 1st auch elne
UKv'i-Statlon dabe1. Standort wle letztes
Jahr. Baggenwil. Wlr brauchen wleder
eine Reihe 0M als Helfer und Operator.
Es braucht kein High Speeder zu seln,
der dle Taste schwingt. Meldet Euch

be1 HB9ANK Helnz Hostettler.

Zwischenstamn
Aus unserer l4ltgllederrunde wurde schon nehrere Male angeregtr ausser
den Monatsstamm elnen zusätzlichen Treffpunkt elnzurlchten. Man hätte
vor allem nehr Zelt für techn. Diskusslonen und der Harosplrlt könnte
auch besser gepflegt werden.
D1e Iclee lst slcher nlcht schlechtr Frage lstt ob eln a1lg. Intersse
auch vorhanden lst. Wenn dem so ist, würden wlr etldas auf dle Belne
stellen. Wer an elnem Zwi.schenstamm lntersslert lst oder Anregungen
hat, so1l das doch bitte m1t unten stehendem Talon kundtun.

lch b1n an einen Zwlschenstamm lnteresslert.
Ich flnde dle ldee gut, aber:

kHz
und 14 | 260 lrr'Kz
kltz
]xHz

Nane, call, Unterschrlft

-l -

Agfruf an alle Relaisbenützer

Wo ble1br der Anstand? (dies gilt natürIich nicht für a1le Relals-
benützer') . Wenn jemand das Relais öffnet , so11te er doch zurnindest
sein Rufzeichen durchgeben. oder ist das zuviel verlangt?
Nachstehen auch noch die Beobachtungen von HB9CDN auf dem 10 Meter
Band.

***+** ** *+*** ** ** ********* * ** ** ***** ** *** **+* **** *** ***

Seit einiger Zeit werden auf dem l0 m Band vermehrt
iIlegaIe Eindringlinge beobachtet. Speziell auf 28.005'
28.015, 28.025 usw. Woher dies stammt' ist nicht schwer
zu erraten. Leider werden im Handel CB-Geräte verkauft,
die in das I0 m Band reichen. WERDET WIEDER AKTIV!
Dies ist wohl die beste Methode, diese Stationen aus
unserem Band zu vertreiben. Zu gewissen Tageszeiten
sind dort wieder recht interessante Verbindungen
herzustellen. Auch sollten Firmen und Ceschäfte' die
solche Geräte verkaufen, von Amateuren gemieden werden.

Daniel, HB9CDN

***+*+**f* * * * ** ** *** *+* ****** ****+* **x ******+* * *** *** **

Achtrngl
An alle CB
(Hotrby)'
Funkerl
Habe eine Super-An-
Iage zu gerkaufen;
AMTMI-SB + USB,
abgestimmtes Net?
gerät, Metchbox,
SWR/Power-meter,
T\rmer.Mike, Silver.
rod-AnteMe (%
knda). (408354

wegen Nichtge-
brauchs spotbillig!
Tel.-
Geschäftsaiten

73

Daniel il89CDN

Jedermannsfunk auch im 900-MHz-Bereich

Bereits seit dem vergangenen November erteilten die PTT provi-
sorisch auch Konzessionen für Sprechfunkgeräte, die im Bereich
von 934-935 MHz arbeiten. Hier ist die Senderausgangsleistung
auf höchstens 5 Watt festgesetzt. zugelassen sind Frequenz-
oder Phasenmodulation. Interessierten Jedermannsfunkern ist
damit die Möglichkeit gegeben, in einem bisher wenig genutzten
Frequenzbereich Erfahrungen zu sammeln. Die Konzessionen sind
1ängstens bis Ende 1985 güttiq, sie werden möglicherweise be-
reits vorher durch eine definitive Regelung ersetzt.

Erweiterung zu Commodore
Die Platinen sindfür die Serien 2000, 3000, 4000,8000 erhciltlich.
Obwohl diese Modelle nicht mehr dem neuesten Snnd der Technik
etttsprechen, Iohnt es sich, die Leistungsßihigkeit dieser Rechtter mil
eitrctn geringen Aulwand zu er höhen.

RAM-Erweiterung

Diese Platine ermöglicht das
softwaremässige Umschalten
von einem Tool zum andcren
(2.B. von <Visicalc> auf SCC
TK 4000/TK 8000). Sic ist zu-
dem leicht einzubaucn. Sind
sämtliche Toolkits einmal auf
Diskette abgespeichcrt, könncn
sie innert Sekundcn in dcn RAM-
Bereich geladen werdcn.
Ein zusätzlicher Schaltcr vcrhin-
dert, dass Daten vcrschcntlich
überschrieben wcrdcn können.

Schnittstelle RS 232

Diese Karte ermöglicht das An-
schliessen von vielen Peripherie-
geräten, die die Schnittstelle
RS 232 (V24) besitzen.
Folgende Anwendungen sind
denkbar:

- Verwendung des Computers
als Terminal.

- Steucrung von Messgeräter,
Plottern usw.

zur Schnittstelle RS232 ist ein
Tcminalemulatorprogramm er-

hältlich (Serie 8000), das die übli'
chen Terminallunktionen (Cur-
sorsteuerung, Tabulatoren, Kon-
troll- und Spezialzeichen) ent-
hält.


